
Breitbandnutzung in den Bundesländern 2006
(Abweichungen vom Bundesdurchschnitt der Breitbandnutzung unter den Onlinern; Basis n=14.051)

Schleswig-Holstein 106

Niedersachsen 100

Sachsen-Anhalt 70

Thüringen 75

Hessen 109

Nordrhein-Westfalen 113

Baden-Württemberg 106

Rheinland-Pfalz103

Saarland 105

Bayern 98

Brandenburg 64

Bremen 93

Sachsen 73

Berlin 110

Mecklenburg-Vorpommern 70

Hamburg 115

Die nach der Vereinigung Deutschlands durchgeführte Glasfaserverlegung im Osten hat hier die Breitbandverbreitung

lange gehemmt. Dementsprechend bleibt der Osten – mit Ausnahme von Berlin – weit unter der durchschnittlichen Pene-

tration von 47,6 Prozent Breitbandnutzung. Dass aber Breitbandverfügbarkeit und hohe Internetnutzung nicht zwangs-

läufig gleichgesetzt werden können, zeigt das Saarland, das mit 50,1 Prozent Breitbandnutzung über dem Bundesdurch-

schnitt liegt, aber den niedrigsten Onliner-Anteil aufweist. Überdurchschnittlich hohe Breitbandnutzung haben vor allem

Hamburg, Nordrhein-Westfalen und Berlin – nicht zufällig Bundesländer mit einer hohen Bevölkerungsdichte.
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Index: x  100
Prozentanteil des Bundeslandes

Prozentanteil Deutschland gesamt

Index 100 = Bundesdurchschnitt ( 47,6% )
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Basis: Onliner: 14.051 Bundesdurchschnitt: 47,6%

Hamburg 54,6%

Nordrhein-Westfalen 53,8%

Berlin 52,5%

Hessen 52,1%

Baden-Württemberg 50,5%

Schleswig-Holstein 50,4%

Saarland 50,1%

Rheinland-Pfalz 49,2%

Niedersachsen 47,4%

Bayern 46,7%

Bremen 44,2%

Thüringen 35,7%

Sachsen 34,8%

Mecklenburg-Vorpommern 33,2%

Sachsen-Anhalt 33,1%

Brandenburg 30,5%
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